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10. Verschiedenes  

 

 
 
Begrüssung: 

 
Die Präsidentin des Kirchgemeinderates Severina Möhl begrüsst als Vorsitzende die 
Versammlungsteilnehmenden und heisst alle im Namen des Kirchgemeinderates herzlich 
willkommen. Weiter begrüsst sie Dekan Klaus Henning Müller und Kirchenrat Ralf Zimmer 
als Vertreter der Evangelisch-reformierten Kantonalkirche Schwyz. Für den March- 
Anzeiger sitzt Herr Paul Diethelm im Saal. 
 

Für die heutige Versammlung entschuldigten sich Bart Lenters, Heidi Mynall, Tabea 
Zimmer und Ellen Ribisel. 
 

Die Vorsitzende berichtet als erstes von den personellen Wechseln, die es im vergange-
nen Kirchenjahr gab. Oleksandra Kopan ersetzte die langjährige Organistin Marilena 
Brazzola und trat im April ihre Stelle an. Nachfolgerin der pensionierten Sigristin Elisabeth 
Krieg wurde Simone Mächler aus Siebnen. Neu zum Team der Katechetinnen und 
Katecheten stiess Janine Roth aus Bilten. 
 

In diesem Jahr haben bisher 9 Sitzungen des Kirchgemeinderats stattgefunden. Eine 
letzte wird im Dezember folgen. Hinzu kamen diverse Ressort- und Kommissions-
sitzungen. Die Kommission Öffentlichkeitsarbeit beschäftigte sich in diesem Jahr intensiv 
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mit dem neuen Layout der Botschaft. Das Resultat halten die Kirchgemeindebürgerinnen 
und -bürger nun in den Händen. Auf der Titelseite ging bei der Printversion das Datum 
vergessen. Sie entschuldigt sich für diesen Fehler. 
 

Der Jahresbericht 2019/2020 wurde von der Präsidentin und den beiden Pfarrern Tobias 
Kuratle und Ralf Zimmer für den Zeitraum von September 2019 bis August 2020 verfasst. 
  

Die Pfarrwahlkommission traf sich zu 10 Sitzungen. Dazu wird die Präsidentin unter 
Traktandum 9, Informationen aus dem Kirchgemeinderat, näher informieren. 
 

Am des 11. Septembers 2020 - leicht ausserhalb der Berichtsperiode - begaben sich die 
Behördenmitglieder, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer Kirchgemeinde auf 
einen wunderbaren Abendspaziergang durch den Kinderzoo in Rapperswil. Sie erfuhren 
dabei viel Neues über die immer wieder erstaunliche Tierwelt. Ein reichhaltiges und feines 
Nachtessen rundete den tollen Ausflug ab. 
 

Die Vorsitzende hofft auf eine zügige und sachlich geführte Kirchgemeindeversammlung. 
 

Für Wortmeldungen bittet die Vorsitzende die Rednerinnen und Redner, nach vorne zu 
kommen und weder Mikrofon noch Mikrofonständer anzufassen. 
 

Eröffnung 
 
Die Vorsitzende eröffnet offiziell die Versammlung. 
 

Sie stellt fest, dass 
 

 die Einladung zur heutigen Kirchgemeindeversammlung und die Geschäfte 
fristgerecht und ordnungsgemäss am 4. November 2020 im March-Anzeiger und in 
der November-Ausgabe Nr. 10 des Kirchenboten veröffentlicht wurden, 

 die Botschaft in gedruckter Form in den Schriftständern aufgelegt war, im Sekretariat 
bezogen werden konnte und ausserdem zum Herunterladen als PDF auf der Website 
zur Verfügung stand, und 

 alle in der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde der March wohnhaften 
reformierten Einwohnerinnen und Einwohner, die das 16. Altersjahr erreicht haben, 
stimmberechtigt sind. 

 

Die Vorsitzende macht darauf aufmerksam, dass die Kirchgemeindeversammlung nur 
Änderungen in der Reihenfolge der Traktanden beantragen kann. Es können hingegen 
keine Geschäfte von der Traktandenliste gestrichen oder neue hinzufügt werden. 
 

Severina Möhl fragt, ob Änderungen zur Reihenfolge der Traktanden auf der Traktanden-
liste gewünscht werden. 
 

Da es keine Einwände gibt, gilt die Traktandenliste als genehmigt. 
 

Die Vorsitzende bittet die Aktuarin, die Traktandenliste zu verlesen. Suzanne Kratter 
verliest diese. 
 
 
 

Wahlen und Abstimmungen 1.8  
 

1. Wahl von 2 Stimmenzählerinnen oder -zählern   
 
Die Versammlungsleiterin schlägt 

 Annemarie Gisi, Tuggen, als Stimmenzählerin und 

 Marco Emma, Siebnen, als Stimmenzähler vor. 
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Beschluss: 01/25.11.2020 
 
Die vorgeschlagene Stimmenzählerin Annemarie Gisi und der vorgeschlagene Stimmenzähler 
Marco Emma werden mit Applaus bestätigt. 
 
01/25.11.2020 

 
Die Stimmenzählerin und der Stimmenzähler bilden zusammen mit der Vorsitzenden, dem 
Aktuarin und dem Kirchgemeindeschreiber das Büro dieser Versammlung (§22 
Gemeindeorganisationsgesetz, GOG). 
 

Annemarie Gisi zählt 14 und Marco Emma 17 Stimmberechtigte. 
 

Ausserdem befinden sich 4 weitere Gäste, die nicht stimmberechtigt sind, im Saal. 
 

Die Vorsitzende stellt fest, dass insgesamt 31 stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. 
Das absolute Mehr beträgt somit 16 Stimmen (die Hälfte abgerundet plus 1). Bei 
Stimmengleichheit trifft die Vorsitzende den Stichentscheid. 
 
 
 

Rechnung / Voranschlag / Jahresbericht 1.1  
 

2. Jahresbericht 2019/20 der Kirchgemeindepräsidentin und der Pfarrpersonen 1 
 
Der Jahresbericht und die statistischen Angaben dazu sind auf den Seiten 4 bis 7 der 
Botschaft abgedruckt. Die Vorsitzende bedankt sich bei den beiden Pfarrern, die zum 
Jahresbericht beigetragen haben. 
 

Sie gibt den Anwesenden die Möglichkeit, Fragen zu den Jahresberichten zu stellen. 
 

Aus der Versammlung werden keine Fragen zu den Jahresberichten gestellt oder Bemer-
kungen dazu vorgebracht. 
 

Da über den Jahresbericht des Kirchgemeinderates keine formelle Abstimmung 
stattfindet, wird er lediglich zur Kenntnis genommen. 
 

Die Anwesenden können den Jahresbericht durch Klatschen zur Kenntnis nehmen. 
 

Beschluss: 02/25.11.2020 
 
Die Stimmberechtigten nehmen den Jahresbericht 2019/2020 des Kirchgemeinderates mit 
Beifall zur Kenntnis. 
 
02/25.11.2020 

 
 
 
Rechnung / Voranschlag / Jahresbericht 1.1  

 

3. Abrechnung Verpflichtungskredit Projektionsanlage Kirche Siebnen 2 
 
Finanzvorstand Marc Fischli fragt, ob jemand Erläuterungen zur Abrechnung des Ver-
pflichtungskredites, Projektionsanlage Kirche Siebnen, gemäss Seite 8 der Botschaft 
wünscht. 
 
Diskussion 
 

Es werden keine Fragen zur Abrechnung des Verpflichtungskredits gestellt. 
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Antrag 
 

Die Aktuarin Suzanne Kratter verliest den Antrag des Kirchgemeinderates: 
 

"Die Schlussabrechnung über die Projektionsanlage in der Kirche Siebnen zulasten der 
Rechnung 2019 wird genehmigt. Der Minderaufwand von CHF 2'599.55 wird zur Kenntnis 
genommen." 
 
Abstimmung 
 

Beschluss: 03/25.11.2020 
 
Die Stimmberechtigten heissen die Abrechnung über den Verpflichtungskredit, Projektionsan-
lage Kirche Siebnen, mit CHF 42'400.45 zulasten der Rechnung 2019 einstimmig gut. Der 
Minderaufwand von CHF 2'599.55  wird zur Kenntnis genommen. 
 
03/25.11.2020 

 
 
 

4. Abrechnung Verpflichtungskredit Steuerung Heizkörper Kirche Siebnen 3 
 
Finanzvorstand Marc Fischli fragt, ob jemand Erläuterungen zur Abrechnung des Ver-
pflichtungskredites, Heizung Kirche Siebnen - Steuerung Heizkörper, gemäss Seite 9 der 
Botschaft wünscht. 
 
Diskussion 
 

Es werden keine Fragen zur Abrechnung des Verpflichtungskredits gestellt. 
 
Antrag 
 

Die Aktuarin Suzanne Kratter verliest den Antrag des Kirchgemeinderates: 
 

"Die Schlussabrechnung über die automatische Steuerung der Heizkörper in der Kirche 
Siebnen zulasten der Rechnung 2019 wird genehmigt. Der Minderaufwand von CHF 
3'367.10 wird zur Kenntnis genommen." 
 
Abstimmung 
 

Beschluss: 04/25.11.2020 
 
Die Stimmberechtigten heissen die Abrechnung über den Verpflichtungskredit, Heizung Kirche 
Siebnen - Steuerung Heizkörper, mit CHF 64'632.90 zulasten der Rechnung 2019 einstimmig 
gut. Der Minderaufwand von CHF 3'367.10 wird zur Kenntnis genommen. 
 
04/25.11.2020 

 
 
 
Rechnung / Voranschlag / Jahresbericht 1.1  

 

5. Nachkredite 4 
 
Finanzvorstand Marc Fischli verweist auf die Seite 10 bis 11 der Botschaft, wo die 
Nachkredite zur Rechnung 2019 und die Begründungen dazu zum ersten Mal im Detail 
aufgeführt werden. Er fragt, ob jemand zu den Nachkrediten eine Frage oder eine 
Bemerkung hat. 
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Diskussion 
 

Es werden keine Fragen zu den Nachkrediten gestellt. 
 
Antrag 
 

Die Aktuarin Suzanne Kratter liest den Antrag des Kirchgemeinderates vor (Seite 11 der 
Botschaft): 
 

"Die Nachkredite zulasten der Erfolgsrechnung 2019 in der Höhe von CHF 52‘086.77 
werden genehmigt." 
 
Abstimmung 
 

Beschluss: 05/25.11.2020 
 
Die Nachkredite zulasten der Rechnung 2019 in der Höhe von CHF 52‘086.77 werden 
einstimmig genehmigt. 
 
05/25.11.2020 
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6. Jahresrechnung 2019 
Bericht und Antrag der Geschäftsprüfungskommission 

5 

 
Bericht zur Jahresrechnung 2019 / Referent: Finanzvorstand Marc Fischli 
 
Finanzvorstand Marc Fischli präsentiert die Jahresrechnung 2019. Sie schliesst bei einem 
Aufwand von CHF 1'980'382.24 (Voranschlag: CHF 1'867'712.00) und einem Ertrag von 
CHF 2'318'156.95 (Voranschlag: CHF 1'855'225.00) mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 337'774.71 (Voranschlag: Verlust von CHF 12'487.00) ab. 
 

Marc Fischli weist auf die Seite 12 bis 15 der Botschaft hin, wo die detaillierten Kommen-
tare zur Rechnung 2019 aufgeführt sind. 
 

Da in der neuen Botschaft alle Abweichungen über CHF 1'000.-- im Bericht zur Erfolgs-
rechnung (Seiten 12 bis 15 der Botschaft) detailliert erläutert sind, verzichtet Marc Fischli 
auf das Verlesen der Hauptkonten aus der Rechnung 2019 (Seiten 21 bis 28 der 
Botschaft). Er bittet die Kirchgemeindebürgerinnen und Kirchgemeindebürger, sich zu 
melden, wenn sie zu irgendeinem Konto in der Rechnung 2019 Fragen haben. 
 
Diskussion 
 

Da keine Fragen gestellt werden, bittet die Vorsitzende die Geschäftsprüfungs-
kommission, ihren Bericht zur Jahresrechnung 2019 vorzulesen. 
 
Anträge 
 

Daniel Kinzler verliest den Bericht der Geschäftsprüfungskommission. Die Mitglieder der 
Geschäftsprüfungskommission prüften die Jahresrechnung 2019 nach den bestehenden 
Richtlinien und Weisungen. Ausserdem nahmen sie Einsicht in das Kollekten-, das 
Spendengut- und Sponsoringkonto 2019 sowie in das Konto für Anlässe 2019. Gemäss 
ihrer Prüfung entsprechen Buch- und Rechnungsführung den gesetzlichen 
Bestimmungen. Stichprobenmässig wurden Belege kontrolliert und für korrekt befunden. 
Die Bestandeskonten wurden in der Bilanz korrekt ausgewiesen und stimmen mit den 
Abrechnungen und Saldi überein. Der Antrag zur Jahresrechnung 2019 der 
Geschäftsprüfungskommission lautet (Seite 32 der Botschaft): 
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"Die Rechnung für das Jahr 2019 mit einem Einnahmenüberschuss von CHF 337 774.71 
wie auch die Nachkredite im Gesamtbetrag von CHF 52 086.77 sind zu genehmigen." 
 

Die Aktuarin Suzanne Kratter liest den Antrag des Kirchgemeinderates vor (Seite 15 der 
Botschaft): 
  

"Die vorliegende Erfolgsrechnung für das Jahr 2019 sowie die Bestandesrechnung 
(Bilanz) werden genehmigt." 
 
Abstimmung 
 

Beschluss: 06/25.11.2020 
 
Die vorliegende Jahresrechnung 2019 mit einem Einnahmeüberschuss von CHF 337'774.71 
wird einstimmig genehmigt. 
 
06/25.11.2020 
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7. Voranschlag 2021 und Festsetzung Steuerfuss 
Bericht und Antrag der Geschäftsprüfungskommission 

6 

 
Bericht zum Voranschlag 2021 / Referent: Finanzvorstand Marc Fischli 
 

Der Voranschlag 2021 weist bei einem Aufwand von CHF 1'994'260.-- und einem Ertrag 
von CHF 2'038'900.-- einen Gewinn von CHF 44'640.-- auf. Der Steuerfuss soll bei 16% 
einer Einheit beibehalten werden. 
 

In der neuen Botschaft werden alle Änderungen über CHF 1'000.-- im Bericht zum 
Voranschlag (Seiten 18 bis 20 der Botschaft) genau erklärt. Deshalb liest Marc Fischli die 
Hauptkonten des Voranschlags 2021 (Seiten 21 bis 28 der Botschaft) nicht vor. Er bittet 
die Kirchgemeindebürgerinnen und Kirchgemeindebürger lediglich, sich bei Unklarheiten 
zu einem Konto zu melden. 
 
Diskussion 

 

Andreas Hofmann meldet sich als Privatperson und nicht als Mitglied der Vision Baumgar-
tenhof zu Wort. Er stört sich daran, dass der Planungskredit zur Sanierung des 
Wohnhauses im Baumgartenhof sistiert wurde. Es fehle nun im Voranschlag 2021 Geld 
für weitergehende Abklärungen. Auch im Finanzplan fände er keine Mittel, die für die 
Planung zur Sanierung bestimmt sind. Er habe Mühe damit, wenn an einer ausseror-
dentlichen Kirchgemeindeversammlung dann ein Nachkredit bewilligt werden muss. Von 
der finanziellen Lage her, sei unserer Kirchgemeinde, was Eigenkapital und flüssige Mittel 
anbelangt, ja sehr gut aufgestellt. Unter den genannten Voraussetzungen könne er dem 
Budget 2021 nicht zustimmen. Andreas Hofmann dankt für die Aufmerksamkeit. 
 

Marc Fischli erinnert an die Sitzung mit den zwei Mitgliedern der Vision Baumgartenhof, 
Heidi Mynall und Rosmarie Obrist. Zusammen mit Liegenschaftsverwalterin Suzanne 
Kratter und dem Präsidenten der Geschäftsprüfungskommission Daniel Kinzler habe man 
sich auf eine Verschiebung des Antrags für den Planungskredit geeinigt. Wie später unter 
Informationen noch zu hören sein wird, brauche es weitere Abklärungen, um den 
Kirchgemeindebürgerinnen und -bürger transparente Entscheidungsgrundlagen vorlegen 
zu können. Zum Einwand von Andreas Hofmann, man hätte trotzdem etwas budgetieren 
können, meint Marc Fischli, erst die geplante ausserordentliche Kirchgemeindeversamm-
lung werde Klarheit schaffen, wie hoch dieser Betrag sein muss. 
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Erika Dubler unterstützt die Worte von Andreas Hofmann. Sie stellt den Antrag, für einen 
Planungskredit CHF 120'000.-- ins Budget aufzunehmen. Sie ziehe dies einem Nachkredit 
vor und es würde "voll drinliegen". Suzanne Kratter entgegnet, die für dieses Jahr 
budgetierten CHF 50'000.-- seien bei weitem nicht aufgebraucht. Sie und Severina Möhl 
sind der Meinung, dass man jetzt zuerst die ausserordentliche Kirchgemeindeversamm-
lung abwarten soll. Daniel Kinzler sagt, das Thema Baumgartenhof beschäftige die 
Geschäftsprüfungskommission schon länger. Sie stelle sich die Grundsatzfrage, ob es die 
Aufgabe unserer Kirchgemeinde ist, ein Haus teuer zu renovieren. Mit den Geldern der 
Kirchgemeindebürgerinnen und -bürger müsse sorgsam umgegangen werden. Erst wenn 
alles sauber abgeklärt wurde, können sich diese ein Bild machen und einen Entscheid 
fällen. Marc Fischli betont, es gehe nicht darum, das Projekt zu stoppen. Es sei auch kein 
Problem, einen Nachkredit zu bekommen. Es brauche aber eine Kirchgemeindeversamm-
lung, an der alle Personen teilnehmen können, wie es sonst auch üblich ist. 
 

Da die Diskussion im Rahmen des Voranschlags 2021 geführt wird, bleibt Erika Dubler 
bei ihrem Antrag, CHF 120'000.-- ins Budget aufzunehmen. Der Kirchgemeindeschreiber 
macht sie darauf aufmerksam, dass sie in der Budgetdebatte zwar die Aufnahme eines 
Betrags verlangen, aber nicht mit dem Zweck des Planungskredits (Verpflichtungskredits) 
verknüpfen kann. Es würde sich sonst um ein Sachgeschäft handeln, das ordentlich hätte 
traktandiert werden müssen. 
 

Daraufhin stellt Erika Dubler einen abgeänderten Antrag zum Budget 2021. Sie will CHF 
50'000.-- ins Konto 410 318.00 (Rechts- und Beratungskosten) aufnehmen. Die Vorsitzen-
de lässt darüber abstimmen. 
 
Abstimmung 
 

Beschluss: 07/25.11.2020 
 
Die Stimmberechtigten lehnen den Antrag von Erika Dubler, CHF 50'000.-- ins Konto 410 318.00 
(Rechts- und Beratungskosten) aufzunehmen, mit 23 Nein- gegen 3 Jastimmen bei 5 Enthaltun-
gen ab. 
 
07/25.11.2020 

 
Eine weitere Frage stellt Erika Dubler zum Flügel in der Kirche Siebnen. Sie fand weder 
in der Rechnung, noch bei den Nachkrediten, noch im Voranschlag einen Betrag dazu 
und möchte wissen, was dieser kostete und ob es ein Klavier nicht auch getan hätte. 
 

Daniela Kreis erklärt, dass das Klavier aufgrund seines Zustands ersetzt werden musste. 
Für den gleichen Betrag eines neuen Klaviers fand Oleksandra Kopan einen Occasions-
flügel in sehr gutem Zustand. Sie machte dem Ressort Gottesdienst und Musik den 
Vorschlag, anstelle eines Klaviers diesen Flügel zu kaufen. Die Mitglieder des Ressorts 
hielten dies für eine gute Gelegenheit und gaben ihr Ok dazu. Die Kosten des Flügels von 
CHF 10'000.-- plus die Kosten für die Revidierung werden selbstverständlich das nächste 
Jahr bei den Nachkrediten zu finden sein, ergänzt Severina Möhl. 
 

Hinsichtlich Steuerfuss erinnert Marc Fischli an die unsichere Ausgangsalge, was die 
Steuereinnahmen 2021 anbelangt. Mit der neu zu schaffenden Pfarrstelle und der 
Sanierung des Baumgartenhofs stehen hohe Ausgaben an. Deshalb will Marc Fischli die 
liquiden Mittel durch eine Steuerfusssenkung nicht weiter reduzieren. 
 
Zum Voranschlag 2021 werden keine weiteren Fragen gestellt. 
 
Die Vorsitzende übergibt nun das Wort an Daniel Kinzler, der den Antrag der 
Geschäftsprüfungskommission vorliest. 
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Anträge 
 

Daniel Kinzler liest den Bericht der Geschäftsprüfungskommission vor. Die Geschäfts-
prüfungskommission prüfte gemäss den gesetzlichen Vorschriften den Voranschlag 2021. 
An der Budgetsitzung wurde auf einen haushälterischen Umgang mit den Steuergeldern 
geachtet. Bei der Budgetierung wurde mit gebührender Sorgfalt vorgegangen. 
Berücksichtigt wurden die zum Zeitpunkt der Budgetierung bekannten Tatsachen. Nach 
Ermessen der Geschäftsprüfungskommission sind die Ertrags- und Aufwandposten 
vollständig erfasst bzw. richtig geschätzt worden. Der Antrag lautet: 

 

"Der Voranschlag 2021, mit einem Einnahmenüberschuss von CHF 44'640.--, und die 
Beibehaltung des Steuerfusses auf 16% einer Einheit sind zu genehmigen." 
 

Die Aktuarin Suzanne Kratter verliest den Antrag des Kirchgemeinderates (Seite 20 der 
Botschaft): 

 

"Der Voranschlag für das Jahr 2021 wird genehmigt. Der Steuerfuss für das Jahr 2021 
wird unverändert auf 16% Prozent einer Einheit belassen." 
 
Abstimmung 
 

Beschluss: 08/25.11.2020 
 
Die Stimmberechtigten genehmigen den Voranschlag 2021 mit einem Gewinn von CHF 44'640.- 
und stimmen einem gleichbleibenden Steuerfuss von 16 Prozent mit 27 Ja gegen 2 Nein bei 2 
Enthaltungen zu. 
 
08/25.11.2020 

 
Finanzplan 
Die Frage von Erika Dubler bezüglich den CHF 100'000.-- im Finanzplan für das Jahr 2022 beant-
wortet Marc Fischli. Es handelt sich dabei um einen geschätzten Betrag für einen hindernisfreien 
Zugang zum Friedhof. 
 
 
 
Wahlen und Abstimmungen 1.8  

 

8. Wahlen  7 
 
Gemäss Art. 16 des Reglements für die Wahl der Synodalen der Evangelisch-reformierten 
Kantonalkirche Schwyz erfolgt eine Ersatzwahl in die Synode der Evangelisch-
reformierten Kantonalkirche Schwyz. 
 
a) Ersatzwahl Synodale/Synodaler 

 

Severina Möhl teilt mit, dass trotz intensiver Suche keine Kandidatin und kein Kandidat für 
den zu besetzenden Sitz in der Synode der Evangelisch-reformierten Kantonalkirche 
Schwyz gefunden werden konnte. Sie schlägt vor, die Ersatzwahl auf die ausserordent-
liche Kirchgemeindeversammlung im Frühling zu verschieben - ausser es würde sich jetzt 
noch jemand von den Anwesenden melden. Dies ist nicht der Fall. 
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Kirchgemeinderat 2  
 

9. Informationen aus dem Kirchgemeinderat 8 
 
a) Baumgartenhof 
 

Andreas Hofmann liest den Text von Heidi Mynall vor, den sie für den Planungskredit zur 
Sanierung des Baumgartenhofs vorbereitete: 
 

"Vor 2 Jahren nahm die Arbeitsgruppe Vision Baumgartenhof ihre Arbeit auf. Visionen  - 
was heisst das? Es sind Träume, Vorstellungen, jeder Mensch hat so seine eigenen. Was 
kann verwirklicht werden, was nicht. 
Wie sahen die gegebenen Fakten aus: Ein grosses Areal, mitten in Siebnen, umgeben 
von Häusern, mit einem alten Haus und einem Schopf. Das Haus vermietet an 2 Familien, 
der Schopf, genutzt für kirchliche Aktivitäten, eine grosse Spielwiese. 
Wo beginnt man da? Die Mitglieder der Vision waren sich einig. Es sollte etwas „gfreuts“ 
geben. Ein Ort wo sich Jung und Alt treffen können. Visionen in  Wirklichkeiten umsetzen, 
das ist nicht einfach. 
Erste Abklärungen, in Zusammenarbeit mit der Denkmalpflege, ergaben, dass das Haus 
historisch interessant ist. Bauzeit ausgehendes 16., beginnendes 17. Jahrhundert, das 
älteste Haus in Siebnen und in vielen Teilen im Originalzustand. Bald war klar: Die 
Denkmalpflege macht sich für einen Erhalt der Liegenschaft stark. Mit den von den 
Kirchgemeindeversammlungen bewilligten Beträgen konnten die beauftragten Architekten 
Toni Schnellmann und Jean-Jaques  Auf der Maur erste Abklärungen vornehmen. Ein 
Planungskredit kommt an der Kirchgemeindeversammlung 2020 zur Abstimmung. Es 
sollen 2 Mietwohnungen, in Zusammenarbeit mit der Denkmalpflege, realisiert werden. 
Der Schopf ist eine Knacknuss und gab zu vielen Diskussionen Anlass: Ausbauen oder 
Neubau mit multifunktionalen Räumen für die Gemeindearbeit. Alle Gruppierungen der 
Kirchgemeinde, wie auch politische Institutionen, wurden im Rahmen einer 
Bedürfnisabklärung  gebeten, ihre Wünsche einzubringen. Ideen, man kann sie auch 
Visionen nennen, sind vorhanden und warten auf eine Weiterentwicklung. 
Mit Annahme des Planungskredites wird die Arbeitsgruppe Vision Baumgartenhof 
aufgelöst und durch eine Baukommission mit anderer Zusammensetzung ersetzt. 
So verabschiedet sich die Vision Baumgartenhof nach 13 Sitzungen und hofft, dass die 
Kirchgemeinde noch viele Visionen, machbare und nicht machbare hat. Visionen sind 
wichtig!" 
 

Heidi Mynall 
 
Die Vorsitzende dankt Andreas Hofmann und gibt das Wort an Suzanne Kratter. 
 
Suzanne Kratter erwähnt, das von der Vision Baumgartenhof erarbeitete Projekt koste 
knapp zwei Millionen Franken. Diesen Betrag nannte der Architekten Toni Schnellmann 
aufgrund von Erfahrungswerten. Bei Gesprächen mit Frau Monika Twerenbold, Denkmal-
pflegerin des Kantons Schwyz, und Toni Schnellmann stellte sich aber auch heraus, dass 
nicht klar ist, in welchem Zustand das Wohnhaus und der Schopf sind. Von Fachleuten 
werden deshalb demnächst Leitungen, Böden, Fassade etc. geprüft. Für diese 
Abklärungen müssen die beiden Wohnungen gemäss Frau Twerenbold nicht leer stehen. 
Erst nach diesen Untersuchungen, wenn alle Fakten gesammelt sind, lässt sich sagen, 
wie viel eine Sanierung kosten wird. Dies ist der Grund, warum der Kirchgemeinderat den 
Planungskredit den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern zum jetzigen Zeitpunkt nicht 
vorlegen wollte. Ausserdem ist Frau Twerenbold daran interessiert, das Wohnhaus zu 
erhalten und nicht zu modernisieren, d.h. sie will, so weit wie möglich, seine Grundsub-
stanz erhalten und es nicht in ein Luxusobjekt umgebaut haben. 
 

Marc Fischli stellt anhand von zwei PowerPoint-Folien die Roadmap für die weiteren 
Schritte bezüglich des Projekts Baumgartenhof vor. Er erwartet bis zur ausserordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung zwei Varianten, die den Kirchgemeindebürgerinnen und  
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-bürgern zur Abstimmung präsentiert werden können, und zwar die günstigere Variante 
Erhaltung und die teurere Variante Komplett-Sanierung. 
 
Diskussion 
 

Die Frage von Erika Dubler, ob der Baumgartenschopf zum Gesamtprojekt gehöre, kann 
Suzanne Kratter bejahen. Man wolle den IST-Zustand bei beiden Gebäuden aufnehmen, 
um keine Überraschungen zu erleben. 
 
 
 
b) Pfarrwahlkommission 
 

Severina Möhl berichtet von der Arbeit der Pfarrwahlkommission. Am 4. Februar 2020 
trafen sich die Mitglieder der Pfarrwahlkommission zur ersten Sitzung. Von den 6 
Bewerberinnen und Bewerbern wurden zwei zu einem Gespräch eingeladen. Die beiden 
Vorstellungsgespräche fanden kurz vor dem Lockdown am 11. und 14. März 2020 statt. 
Da danach keine physischen Gottesdienstbesuche und weitere Vorstellungsgespräche 
stattfinden durften, ruhte die Arbeit der Pfarrwahlkommission. Bevor die Arbeit wieder 
aufgenommen wurde, zog ein Kandidat seine Bewerbung zurück. Die Pfarrwahl-
kommission beschloss darauf, die Stelle noch einmal auszuschreiben, worauf der zweite 
noch verbleibende Kandidat sich ebenfalls zurückzog. Auf die zweite Ausschreibung 
meldeten sich 5 Personen. Die zwei Bewerberinnen wurden zu einem Vorstellungs-
gespräch eingeladen. Beide überzeugten die Mitglieder der Pfarrwahlkommission. Eine 
Kandidatin zog ihre Bewerbung nach dem ersten Gespräch zurück. Mit der anderen 
Kandidatin fand nach einem Gottesdienstbesuch ein zweites Vorstellungsgespräch satt. 
Bei einem dritten Besuch in Lachen informierte sie sich über Organisatorisches und suchte 
das Gespräch mit dem Seelsorgeteam. Nach einer Bedenkzeit von ein paar Tagen gab 
die verbliebene Kandidatin dann einer anderen Stelle den Vorzug. Mit der Information, 
dass die Pfarrwahlkommission ihre Arbeit wieder aufnehmen werde, schliesst Severina 
Möhl ihre Ausführungen ab. 
 
Von den Kirchgemeindebürgerinnen und -bürgern wünscht niemand das Wort. 
 
 
 

Schluss des offiziellen Teils 
 
Um 21:12 Uhr schliesst die Vorsitzende den offiziellen Teil der Kirchgemeindeversamm-
lung. 
 
 
 

Verschiedenes 7  
 

10. Verschiedenes  
 
Unter diesem Traktandum haben die Mitglieder die Möglichkeit, Anregungen von allgemei-
nem Interesse anzubringen (ohne Protokollpflicht). 
 
Bevor die Vorsitzende das Wort für Verschiedenes freigibt, weist sie auf zwei Anlässe im 
nächsten Jahr hin. 
 
Die illegale Pfarrerin 
 

Vom 9. Mai bis 4. Juni 2021 gastiert die Ausstellung "Die illegale Pfarrerin" von Christina 
Caprez in der Kirche Siebnen. Die Hörinstallation an 6 Stationen erzählt vom Leben der 
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ersten Pfarrerin in der Schweiz, Greti Caprez-Roffler (1906-1994). Nähere Informationen 
und Flyer zum Rahmenprogramm folgen später. 
 
Dankeschönabend 
 

Der alljährlich Ende Januar stattfindende Dankeschönabend muss im nächsten Jahr leider 
verschoben werden. Der Kirchgemeinderat glaubt nicht daran, dass die Covid-19-
Pandemie bis Ende Januar 2020 überstanden sein wird. Das neue Datum für den 
Dankeschönabend 2021 wurde deshalb auf den 28. Mai festgelegt. 
 
Danke 
 

Lucretia Emma bedankt sich beim Kirchgemeinderat für die geleistete Arbeit, die er auch 
in aussergewöhnlichen Zeiten fortsetzte. Er habe sorgfältig gearbeitet, insbesondere auch 
was die Finanzen anbelangt. Die Anwesenden applaudieren. 
 
Abendmahl 
 

Ruth Fischli tut es persönlich weh, dass im Gottesdienst momentan kein Abendmahl 
ausgeteilt wird. Sie fragt nach, ob es nicht eine Möglichkeit gibt, dieses trotz allem feiern 
zu können. Das Bedürfnis existiere, bestätigt Ralf Zimmer. Er will nach einer anderen 
Form für das Austeilen des Abendmahls suchen. 
 
Grusswort 
 

Dekan Klaus Henning Müller überbringt die Grüsse der Evangelisch-reformierten 
Kantonalkirche Schwyz. Er spricht unserer Kirchgemeinde seinen Dank aus, dass das 
kirchliche Leben in der March weitergeführt wird. Man erlebe in dieser anstrengenden Zeit, 
wie Menschen dünnhäutig werden und ihre Batterien sich leeren. Klaus Henning Müller 
ermuntert den Kirchgemeinderat, mit allen Veranstaltungen, die im Moment erlaubt sind, 
diese Batterien wieder aufzuladen. Licht und Freude ins Leben zu bringen, bräuchten die 
Menschen jetzt ganz besonders. Er überreicht Severina Möhl, stellvertretend für die ganze 
Kirchgemeinde, einen Strauss Rosen und dem Kirchgemeindeschreiber, stellvertretend 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, eine Schachtel merci Petits. 
 
Dank 
 

Die Vorsitzende dankt allen Mitarbeitern, Mitarbeiterinnen, und Freiwilligen, die mit ihrem 
Einsatz für unsere Kirchgemeinde zum Gelingen des Kirchenjahres beigetragen haben. 
Besonders bedanken möchte sie sich auch bei ihren Ratskolleginnen und Ratskollegen 
sowie der Geschäftsprüfungskommission für die gute und angenehme Zusammenarbeit 
im letzten Jahr. 
 
Abschluss 
 

Die Vorsitzende bittet die Anwesenden, den Kirchensaal gestaffelt zu verlassen und auf 
Abstand zu achten. Sowohl im Foyer wie auch draussen sollen Gruppenbildungen 
vermieden werden. Bei den Ausgängen verteilt das Sigristinnenteam ein kleines Präsent. 
 

Severina Möhl wünscht allen eine besinnliche Adventszeit, frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. 
 

Mit dem besten Dank an die Versammlungsteilnehmenden schliesst die Vorsitzende den 
inoffiziellen Teil der Versammlung um 21:20 Uhr. 
 
 
 
Lachen, 4. Dezember 2020/ak 
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Für richtiges Protokoll: 
 
 
 
Präsidentin KGR:  Aktuarin KGR:   Kirchgemeindeschreiber 
 
 
 
Severina Möhl, Vorsitz Suzanne Kratter  Albert Knobel, Protokoll 
 
 
 

Genehmigung des Protokolls 
 
 
 
Lachen, 14. Dezember 2020/ak 
 
Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 25. November 2020 wurde in der 
Sitzung des Kirchgemeinderates vom 14. Dezember 2020 abgenommen. 
 
 
 
Präsidentin KGR:  Aktuarin KGR:   Kirchgemeindeschreiber 
 
 
 
Severina Möhl, Vorsitz Suzanne Kratter  Albert Knobel, Protokoll 


